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Gebruiksaanwijzing voor Beka vetsmeerapparaten.

Montage.

Na de montage van het vetsmeerapparaat aan de pers dient het vet­
reservoir met vet gevuld te worden.
De vetpomp nu zolang. bedienen totdat uit alle aansluitingen vet
zonder luohtbellen te voorschijn komt. Dan vetleidingen aansluiten.
Deze voor het aansluiten goed reinigen en eventueel met lucht
doorblazen. .

Nu het vetsmeerapparaat weer bedienen, totdat alle leidingen met
vet gevuld zijn en uit de einden vet zonder luchtbellen komt.
Eerst nu de vetleidingen aan de smeerpunten aansluiten.
Nimmer twee smeerpunten op één gesplitste vetleiding aansluiten,
daar in dit geval alleen het smeerpunt met de geringste leiding­
weerstand vet krijgt.

Regeling van de vetopbrengst.

St.,Jeen te grote vetopbrengst kan deze verminderd worden door het
linksom draaien van de betreffende regelschroef. Als de regelachroef
éénmaal wordt rcndgedraaid, vermindert de opbrengst met ca. 1/6
(ca. 0,025 cm3).

Overbodige aansluitingen kunnen door de regelschroef 6 maal linksom
te draaien buiten gebruik worden gesteld.
Aansluitingen mogen niet afgedicht .of dicht gesoldeerd worden.

Onderhoud.

Tijdens h~t gebruik van het vetsmeerapparaat behoeven geen onderhouds­
werkzaamheden te worden verricht. Er moet op tijd vet bijgevuld
worden.

Het vet reservoir mag niet te ver geledigd worden, daar er dan lucht
in de leidingen kán komen. Is dit wel gebeu~~, .dan moeten de leidingen
afgekoppeld worden en kunuGn ze pas \leer 8..8.ng.?;sloten wprdel;l, IAls er
vet zonder luchtbellen uit de aansluitopeningen van het apparaat komt.

Aanbevolen vet soorten.

BP ENERGREASE LS.EP 2, CASTROL SPHEEROL EPL 2, CHEVRON DURALITH
GREASE EP 2, ESSO PEN-O-LED EP GREASE, GULF GULFCROWN GREASE EP 2,
MOBIL SOVAREX GREASE L 1 OF MOBILPLEX 48, SHELL RHODINA 2ofALVA~IA EP2
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1. Bauart und Wirkungsweise

2. Einstellen der Fördermenge

3: Ei.bav

4. Wartung der Fetltchmierpumpe

Der Antrieb der BEKA-Fettschmierpumpe erfolgt über die MotorweIIe 46. Ober die
Antriebsschnecke 4 und das Schneckenradvorgelege 7, 8, 11 und 13 wird der RührflQgel
58 in Umdrehu.ng gesetzt. Der Rührflügel drückt hierbei das Fett aus dem Behälter 55
durch die Lochplatte in das Gehöuse 1. Während des Betriebes steht das Fett im
Gehäuse immerunter einem geringen Oberdruck, wodurch ein sicheres Arbeiten der
Fettschmierpumpe und {!Ilei,chzeitig eine einwondfreie Schmierung des Triebwerkes
gewährleistet ist. Ober die Antriebsschnecke 4 wir-d' über das Schneckenradvorgelege
7, 8, 11 und 13 oveh die im Pumpenkörper 2 gelagerte Pumpenwelle 12 in Umdrehuna
gesetzt. Durch die auf die Pumpenwelle aufgekeilte Kurvenscheibe 15 wird die Hub~

bewegung der Förderkolben 16 erzeugt. Bei ieder UmdrElhung c;ier KUrven~heibe

macht ieder Förderkolben je einen Saug- und einen Druckhub. D~ie Kurveh'si:lleihe ist
so ousgebildet, doft .die Färderkolben i.ntermittierend arbeiten, d. h. noch Beendigung
des Saug- und Druekhubes eine bestimmt~.:.zeit in Ruhe verharren. Während dieser
Zeit werden die Steuerkolben 19 durch die mitZahnsegmenten versehene Steuerscheibe
20 und 21 so weit gedreht, bis die S.O-lJa~· bzw; Druckbohrongen voll übereinstimmen.
Donn beginnt erst der nächste "Saug- bzw._ Druekhub des folgenden Förderkolbens,
während der Steuerkolben wiederum bis, zur Beendigung des Arbeitshubes stillsteht.
Diese Arbe·itsweise wiederholt sich bei jedem .Kolbenpaar. .

Bei fabrikneuen. Fettscl1mieroumoen sind olie Al'<;lösse ouf Vóllhub, d. h. für maximale
Fördermenge eingestellt. I Noch Entfernen des Schraubdeekels 14 gelengt . man an .
Stellsehrauben. Dureh Link~drehen der Stells~hratJben 17 wird die Fördermenge ver­
kleinert, durch Rechtsdrehen wieder vergröilert. Die Auslässe sind einzelh regelbar.
Jeder Auslafi kann bis auf Nullförderung reguliert werden.
Alle nicM benötigten Auslösse sind mit Schutzstopfen A 10 AN 983 zu verschlieflen,
keinesfalls dürfen sie zugeschraubt ader verlötet werden, da sonst eine Beschädigung,
der Fettsc~mierpumpeeintreten konn.

Noch Befestigung der Fettschmierpumpe ist der Fettbehälter mit einem Fett entspre­
ehend den Angaben in der Hauptbetriebsvorschrift zu füllen. Die' Fettsehmierpumpe
ist dann so lange zu betätigen, bis an allen Auslässen Fett ohne Luftblasen austritt,
erst demn sind die Ronre on die Fettsc~mierpumpe anzuschlieften. Die Rohre sind var
dem Verlegen""' mit Pre-Bluft durchzublasen, urn ev". S"chn).Utzteiie oarDus zu entfernen.
Die Fettschmierpumpe wiederum sa Jqnge laufen lassen, bis an den Rohrenden das
Fett ahne luftblasen gleiehmöBig austritt, danceh sind ~ie Rohrleitungen on' den
Schmierst~llen anzuschliefien.

D'ie Rohrleitungen können auch dureh Handfettpressen mit Fe.tt gefüllt und dann on
den Schmierstellen angeschlossen werden. Bei Inbetriebnohme der Fettschm.ierpum~e

ist auf die richtige Drehriehtung zu achten. (Drehrich.tungspfeil - Fettschmierpumpe.)
Die Pumpe darf keinesfalls längere Zeit in folscher Drehriehtung lou~en. Die volle
Lèistung der Fettschmierpumpe ist nur bei senkrechtem Einbou g~wöhrleistet.

Die Wortung der Fettschmierpumpe besteht während des' Betrieb.es·ledigli-ch im recht­
zeitigen Nachfüllen von 'sauberem Fett, wobei immer ein Fett. der gleichen Versei­
fungsbasis zu verwenden ist. Fettbehälter nicht zu weit entleeren lassen, da sonst luft
in die Rohrleitungen gepump,fwird. Es empfiehJt sich, die Fettschmierpumpe mindestens
jedes Jahr einmal gründncfîf'mit Benzin l Petroleum oder einem Putzöl zu reinigen.
Eine 'solCl1e Reinigung kan'n \z. B. auch dann notwendig sein, wenn die Fettschmier­
pumpe erst Monate n'ach der lieferung in Betrieb komrht ader mehrere Monate still~

gesetzt war, da Fettrückstände in der Lochplatte und in den Kanölen erhärten und die
FunktÎon der Pumpe störèn können. Um die Lochplatte. oberhalb des Gehäuseszu
reinigen, ist der Deckei des Fettbehöltèrs zu äfftien. Noch Demontage des Rührflügels
58 kann die LochpJatte -geTeinigt werden. Es empfiehlt si-ch auch, das Pumpwerk noch
Entfernen der Schrauben 40 auszubauen und ..zu reinigen.



5. Mator·An.chIu8

6. Wartung de. Motors

Var Montogebeginn ist zu prüfen, ob die 8etriebsspannung, die ouf dem Motor­
leistungsschild - angegeben ist, mit der vorhandenen Netzspannung übereinstimmt.
Schaltbild irri Klemmkasten beachten. Bei explosionsgeschützten Motoren (Schutzart
"erhöhte Sicherheit" nach VDE 0171/ maflgebel"ld ist die jeweils neueste Ausgabe
dieser Vorschrift) besonders beachten.

Die eingebauten WäJzlager erholten im Werk ei ne Füllung von Iithiumverseiftem
Fett, die unter normalen Betriebsverhältnissen bei vier- und mehrpoligen Motoren co.
6000 Betriebsstunden vorhält. Weitere Hinweise nach Betriebsvorschrift bzw. Bedie­
nungscmleitung der Motorenfirma.
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Gehäuse

Pumpenkörper
Antriebsschnecke

Antdebswelle

Schneckenhülse
Rührflügelwelle
Schne<:kenrad
Pumpenwelle
Pumpenrad
Schraubdeckel
Kurvenscheibe
Förderkalben
5tellschraube
Sicherungsblec:h

5teuerkalben
Sperrscheibe
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Lagerbüchse
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Hahlschraube
Distpnzbuchse

Verschraupung
Oberwurfmutter
Klemmring
Sechskantmutter
Dichtring
Niet
Zylinderschraube
Gewindestopfen
Scheibenfeder
MotorweIIe
Druckscheibe

·8lechscheibe
Federhaltering
Zylinderschraube
Kolbenfeder
Behälter
Rührflügel


